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5 Berlin, vom 14. Februar. 

Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den bisherigen Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schulenburg zu Soldin, zum 
Rath bei dem Ober⸗Landesgerichte zu Brieg allertznaͤdigſt 
iu ernennen geruhet. 7 2 

Seine Königl. Majeſtaͤt haben den bisherigen Ober⸗ 

Tandesge ban ele, 0 m Sichel zum 

Rath bei dem Ober⸗Landesgericht von Litthauen zu In⸗ 

burg, ernannt. 
Berlin, vom 16. Februar. 8 

Des Koͤnigs Maſeſtaͤt haben den bisherigen zweiten 
Stadtgerichts⸗Direktor, Negierungsrath von Schlech⸗ 
teudahl, zum Polizei⸗Präſidenten hieſiger Reſidenz unter 

m raten d. M. zu ernennen geruht. — 

Judem ich den Einwohnern der Neſidenz hierdurch von 
der Befoͤrderung dieſes Mannes Kenntniß gebe, deſſen 
mannigfaltige Verdienſte um die Stadt, insbeſondere um 
ihre Sicherheit, und die Befhügung des Eigenthums in 
derſelben dankbar anerkannt find, bleibt mir nur der 
Wunſch auszudrücken ubrig, daß das öffentliche Vertrauen 
der braven Bürger und übrigen Einwohner Berlins, auch 
ihm, wie feinem würdigen Vorgänger, zu Theil werden, 
und dieſe Bekanntmachung bei Jedem den Vorſatz er⸗ 
neuern möge, nach feinen Kraͤften und in feiner Lage den 
wohlthatigen Abſichten Unſeres allverehrten Königs für 
die Ruhe, Ordnung und das Wohl ſeiner guten Reſidenz 
vi van. serien nn * 

erlin den z4ten Februar 181 r. 5 
Königl. Geheimer Staatsrath und Chef des allgemeinen 
olizei⸗Departements im Ruch des Innern. 
g g Kk. 


Der Kafſerl. Oeſterreichiſche Geſaudte am Königl. 
gan chen Hofe, Fürft Siebe, und der Fuͤrſt von 
Schoͤnburg find von Dresden hier angekommen. f 


Bei der heute Vormittag geſchehenen Ziehung ater und 
lebte Siafe der Ausſpielungs Lotterie der Herrſchaſt 
Amalienburg, fiel der Hauptgewinn, die Herrſchaft Ama⸗ 


lienburg ſelbſt nebſt Zubehör, auf Nr. 433. in Berlin bei 
Levin Sachs und Friedlaͤnder et Comp.; 1 Gewinn von 
10,000 Thlr. auf Nr. 19122. in Berlin bei Levin Sachs 
und nach Stettin bei Rolin; 1 Gewinn von 5000 Thlr. 
auf Nr. 2308. nach Schleſien bei Wentzel in Breslau; 
1 Gew. von 2500 Thlr. auf Nr. 7647. nach Schleſien bei 
Wentzel in Breslau; 3 Gewinne von 1000 Nthlr. auf Nr. 
3089. 15750 u. 12796. nach Preußen, amal bei S. L. Iſag 
in Königsberg und nach Schlefien bei Wentzel in Breslau; 
4 Gewinne von soo Thlr. auf Nr. 6129. Slax. 1106x. 
und 15303. in Berlin bei Leoin Sachs und Mendel . 
Moſes, nach Preußen bei Salomon Levin Iſaak in K 
nigsberg und nach Schleflen amal bei Wenzel in Breslau. 
Die übrigen größern Gewinne dieſer Klaſſe, von 300 Thlr. 
an bis inkl. so Thlr., werden in den nachften öffentlichen 
Blattern bekannt gemacht werden. 
Berlin, den aten Februar ıgır. . 5 
Köoͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 
Scherzer. Bornemann. Brink. 
Stambeck, im Domainenamt Schaaken (nabe der 
Curiſchen Nehrung), dom ıften Februa. 
In der Nacht auf den arten Isuuar ſtarb bier der 
nvalide Joh. Gerdau, in dem ſeſtenen Alter von xı6 
abren. Er hatte den riährigen Krieg mitgemacht, und 
1764, nachdem er 20 Yahre gedient, den Abſchled mit 
dem Gnadenthaler erhalten. Im sten Jahre beirathete 
er die dritte Frau, welche ihn überlebt hat, und jetzt 77 
Jahr alt it. Noch vor zwe! Jahten machte er zuweilen 
eine Fußreiſe von 2 Mellen. Einige Tage vor ſeinem 
Ende fühlte er ſich fo munter, daß er wieder, wie ſonſt 


mit andern Fiſchern auf den Fang auszufahren ſich vor⸗ 


ſetzte. Noch im rosten Jahre batte ihn feine Manns 
kraft nicht ganz verlaffen. > 
Dresden, vom 2. Februar. . 
Vorgeſtern traf ein Offizier vom der kalſerl. polniſchen 
Garde als Courier aus Paris bier ein, uͤberbrachte dem 
frarzöſiſchen Geſandten Depeſchen, und ſetzte darauf feine 
Reife nach ſeinen SGuͤthern in Polen fort. Er iſt, wie es 


expedirt hat. 


verſunken und die Gegend ehe unter 


heißt, ein Neven des durch den Aufſtand der Brabanter 
2 ab 2. berühmten van der Noot, deſſen Na⸗ 
men er führt. 

Es ik wiederum ein Falfcher Nachſchlag kurſäch ſiſcher 
2, Thalerſtücke mit der Yahızabl 1754 lum Vorſchein 
gekommen, welche in Zinn nachgegoſfen, ſich aber durch 


ihre bläuliche Farbe, Blegſamkeit und in einander geſloſ⸗ 
ſene Buchtabel, au daß ſeldige viel dicker wie die ach⸗ 


* 


10 Muͤnzen dieſes Gep:äges find, leicht unterſchelden 
offen. \ 


Dresden, vem 7. Februar. 

Der Graf von Grüne, Geseralmajor in Kaſſ. Oeſter⸗ 

keichiſchen Dienfen, If bier angekommen und wird in 
kurzem ſeine Reiſe nach Paris fortletzen 5 

Am ıften d. erbielt der dieſige Frarzöſ Geſandte eis 

nen Courier aus Paris, den er bald darauf wieder zufuͤck 


Göteinzen, vom 6. Februar. 

unſere Uxiverſitat hat abermals einen ihrer alteſten 
Lebrer verloren: Der Dod ronbte uns nämlich den durch 
mannichfaltige Schriften und durch feine Vorleſungen im 
ache der Ocenamie, Technologie und Cameralwiſſen⸗ 
harten berügmten Hrn. Profeſſer Beckmann. 

N Düffelderf, vom 4. Februar. f 

„Die Nachrichten vom Niedertdein lauten traurig. Am 
. Januar, Morgens um s Übr, gien die Eisdecke zu 

mmerich los, etzte ſich aer um 10 Uhr Morgens mit 
17 Fuß Waſſer bis Deorpick. Fünf Vierteitunden ober⸗ 
bolb Emmerich, zu Hüͤnnevel bei eh der Damm 
Waſſer. 


„ . Au sburg, vem 3 Februar. 
Seit einigen Wochen ind mehrere kleine Abtheflun⸗ 
gen von veraßſchiebeten K. K. Oeſterreſchiſchen Soldaten 


bier durchpaſſirt, die als K. K. Franz. Unterthagen in: 


ihr Vateiland Belgien ꝛc. zurückkehren. 


Vorige Woche gebar ein armes Bauernweib im Dorfe 
Hoſelbach, 6 Stunden weſtlich von bleſiger Stadt entles 
len, ein Find, das von ben Schultern bis zu den Zehen 
ohl geſteltet war, der Kopf ader ſaß zungchſt auf dem 
Rumpf und hatte nichts Meaſchliches Die ungluͤckliche 
Mutter erinnerte ſich, im drttten Monat ihrer Schwan, 
gerſchaft vor einen Lömentopk, der vorne an ein Schlit⸗ 
genaeftell ang bracht war, eiſchrocken zu fein, und wb, 
rend ihrer übrigen Schwangerſchaft ſchwebte ihr dieſes 
Bild bei Tage und ber Nacht öfters vor den Augen. 
Dieſe Mißgeburt farb nuch 2 Tagen. N 
. Hraekurd, vom 7 Fehrnar. 
In den 125 Jihlten uaſrer Reſchsſtaͤdtiſchen Vorfaf⸗ 
fung wer auf die deſigen Wechſelbriefe ein Stempel von 
Kl. geſetzt worden. Die g önigl. Baierſche Regierung 
at jetzt denſelben ganz aufgehoben. N 
Gestein ſabe ſich dos hleſige, erſt feit einigen Jahren 
erifirende Wechſelpaus Cadauis nendthigt, feine Inlelvenz 
iu erklären. Es iſt durch das ſtorke Falliſſement des Ul⸗ 


mer Hauſes Seipel und Comp. (von Nachttapp) geftürzt 
worden. y 


Wien, vom 4 Februar. rind 

Im Fruͤbjahre ſollen die auf urlaub entloſſenen Solda⸗ 

ten wiader zu ihren Fahnen berufen, und dagegen andere 

entlaſſen werden. Das Gerücht fügt hinzu, man werde 

in Zukunft det den öſtreichiſhen Truppen keine Ausländer 

mebr annehmen, um die Armee dadurch ganz zu einer 
Nationalgarde zu bilden. 


bier zu leben ſey, wenn 
Cours nur zu 300 berech⸗ 


net, beweiſen nachſtehende Angaben: Das Pfund Kinds 


ſch koſtet 32 Kr. in Baneozetteln (in klingender Mun ze 
4 Kt.); das Maaß guten Oeſterretcher 2 Fl. (as Kr.); 
Deoiteur zu 6 Speiſen 5 Fl. 
(373 Kr.); Eintsitt in das Hoftheater 4 Fl. (301 Kr.); 
Eintritt in den Kaiſerl. Redoutenſaal 5 Fl. (371 Kr); 
die große Elle feines Tuch 40 Fl. (J Fl); ein Paar gute 


Grafen Caprara zum 
Groß Oißeſer der Ehrenlegion und zum Gloß⸗Stallmeiſter 


Die Veredlung der Schaafzucht macht in dem ganzen 
Königreich Itallen außerordentliche Fortſchritte. fi⸗ 
den Departements zufolge, hat ſich 
in dem verfloffenen Jahr die Zahl der Scharfe von reiner 
Spaniſcher Abkunft und feiner Wolle verdoppelt. 


i Urbino, vom 20. Januar. 

Unſer Herr Ertbiſchef und Senator, Graf Spfribione 
bat an die Pfarcer feines Kirchſprengels einen Hirten⸗ 
brisy ertoffen, worin er fie auffordert, die ionen auver⸗ 
trauten Schaafe iu ermab nen, daß fie, anſtatt wie bie her 
im Muͤßisgang zu leben, das Feld bauen und ſich einer 
nützlichen Beſchoͤfti ung widmen ſollten. Zu unſerm 
Stammvater Adam hakte Gott 8 ſeiner Vertreibung 
aus dem Paradtes geſigt: Im S weiße deines Ange⸗ 
lichte folk du dein Brod eſſen; und in China fen der 
Stand des Ackermanns ſo geehrt, daß der Kalſer feloft je⸗ 
des Jahr einmal im Anzefichte feines. Volks den Pflug er⸗ 
greife und ein Stück Landes umackete ze. 

7 Aerea, vom 26. Januar. f 

Seit dem Anfange dieſes Jahrs eriftirt dier ein Arbeits 
baus, wo alle müc ige Menſchen Beichäftignng und Ver⸗ 
dienſt finden koͤngen. i 

Nancy, vom 9 Januar. 

Geſtern it eine ftarke Antheilung des aten Regiments 
der Kaſſerl. Garde hier angekommen, es beaicht ſich wach 
Straß urg; dieſe Abtheilung heficht bla aus Ausländern 
und wird, wie man ſagt, ſich zur Iſendurgiſchen Legion 
die in Italien tet, begeben. g 

Bradajoß, vom 6. Januar. 

Heute Morgen kam tier General Madden mit ſeinet 
Cavollerie an. Heute Abend erwartet man Ballaſterss 
mit der ge „Sie find geuöthꝛat worden, ſich zus 
rich zu ehen, n Morrier, deſſen Armee auf 
100 Menn durch die aus der Gegend von Cadex gefom⸗ 
menen Verſtaͤrkungen gebracht worden, bei Merida über 
bie Huadlang gegangen if, und auf beiden Ufern dieſes 
Fluſſes vorrüct. 

Leiſſabon, vom 10. Jannar. 

Heute Morgen hieß es, daß Badajoz von den Franzofen 
genommen märe; aber keiner glaubt die es Gerücht. Die 
Generals Ballaſter s, Mendikebal und Madden find ger 

noͤthigt worden, ſich auf Badajoz zurück zu ziehen. Soult 


eekoͤnig von Sauta 8e verabredet worden. 


‚su dienen, 


nd Mortier marſckiren vereinigt gegen dleſe Stadt. 
Hier zu Liſſobon fieht man keinen einzigen Lanbſolde len. 
Die Marinefoldaten dienen in der Stadt zur Garation. 
Alle Gallejos ſowol, als dle Portagieſen, find genöthigt, 
Maſſena bat 3 Brücken über den Zezete ge⸗ 
ſchlagen, und bat, nach den letzten Nachrichten, 15000 
ann Verſtarkung erbaſten. a 
Piilabelphio, vom 20. Nonbr. 
Der Handel nach Därifchen uud Dfifeebäfen hat febr 
abgenommen, ja beinahe ganzlich aufg hört. Mon be- 
fürchtet, daß es künftig nur weria Geſchäfte fürdie Mens 
be von Schiffen, die Americanıfche Flagge führen, geben 
wund; in einem jeder H fen liegt ſchon eine dedentende 
Anzahl ledia, und die übertrieben boben Frachten, die 
man aleich nach Aufhebung des Embarge und dis vor ei⸗ 
nigen Monaten ohne Schwierigkeit erhalten konnte, find 
Tache, daß eine Menge neuer Schiffe wit aroßen Ko⸗ 
ſten gebauet find, worauf nun bedeutend verloren werden 
wird. Man bat bier im Lande und an der Kuüfte viel 
ſtürmiſches und onbeftäudises Welter gehabt, und in 
eſtindien ſogar einen Orcan, der die Stadt St. Jago 
de Cuba und die dortigen Plantagen beinahe gänzlich zer⸗ 


ſtörte. Ex raſete vom 13. bis 25. Oetebet in der Stadt 


und dem Hafen Havannah, wo, außer andern angerichtes 
ten Schlden, 30 Schiffe, worugter einige mit koſtbaren 
Ladungen, zu Grunde glengen und 43 andre ſtrandeten. 
Die See, heißt es, brach ſich 40 Fuß hoch über die Flag⸗ 
geuſtange auf der Feſtung Moro. 5 


| Newyork, vom 12. Deebr. 

Nachrichten aus dem Speniſchen Suͤdamerlea zufolge, 
il am aten Apauſt die Meflacre zu Quito schrecklich ge⸗ 
weſen. Nach di ſem neuen St Bartholomaustade mußte 
ſich der Adel des Landes im Polaſt der Regierung vers 
ſammeln, und zwar unter dem Vorwande, die Glüͤckwun⸗ 
ſche zu empfangen, daß er nicht in die Eonfpiration ber 
griffen fen; allein ſobald er daſelbſt angekemmen war, 
wurden alle Mitglieder deſſelben von den Truppen, die 

en Pallaſt umgaben, fuͤſtlrt. Diele Truppen erhielten 
darauf den Befehl, fich in der Stadt zu verbreiten, und 
Männer, Frauen und Kinder über die Klinge fpringen iu 
laſſen. Dleſer Befehl ward püretlich in Ausführung ge⸗ 
bracht. Man rechnet, daß 700 Menſchen bel dieſer Gele⸗ 
genheit Maffacrirt worden. Unter denſelben befand * 
der Marquis de Selvalegre, ein treflicher Mann, dem Hr. 
von Humboldt alle nänere Nachrichten über Quito c. 
verdankt. Der Entwurf der Maffacre war mit dem Bis 


Copenbogen, vom 9. Februar. 


In Norwegen eigen jetzt die Landgüther, eben wie hier 


die Nennwertbe, noch im Preiſe, welches bei dem dort 
3 Adelsrechte die Veranlaſſung mancher Pro- 
eſſe wird. 

Dei der fortdauernden gelinden Witterung find von 
Saugen bereits einige Schiffe nach der Nordſee abge ⸗ 

Am besorfiehenden Montage wird bei Hofe die Verls, 

9: zwiſchen Ihrer Hoheit, der Prinzeſſin Juliane So; 
pbie von Dännemark, und Sr. Durchl., dem Frinfen 
Beten Earl Ludwig von Heſſen⸗Philippstpal, declarirt 


Auf Königl. Befebl fol in der Eitadelle Friedrichshavn 
72 „eee ei erichter ern 15 ar 
lun 4 

ee m a, e Ga Da ai 


Lung, welche Tür jeden letztern 4000 f 


Von der Turkiſchen Granze, vom ar Januar. 
Nach elner von der Ruß ſchen Genzralität getroffenen 
rfüeung, erwartet man in Servien im Februar wieder 

nige Rußiſche Infanterie: und Carallerte⸗Reaimenter alt 
Häſſsttuppen und es ſiud bereits alle Auſtalten zur Her⸗ 
beifchaffung der Fourage und Lebeusm ite! getroffen. Die 
Ssrviſchen Häupter haben dem Feldmarſchall, Grafen 
von Kamenski, kurz vor ſeiner Ab reiſe nach St. Peters⸗ 
burg ihre mißliche Lage vorzenellt. \ 
22 Conſtantizopel, vom 29. Decbr. 
Zwei Sulteninnen befinden ſich jetzt in arfeaneten Lel⸗ 

sumſtaͤnden; man erwartet in ein paar Moneten ibre 
Feten ng. Der Sultan erhalt dadurch ſeine erſten 
HÖR we eigen 
,.. Cosfantitnovel, vom a5. Januar, 

Der Großbert bat die Ausfuhr des Berreided nach den 
Joniſchen Juſeln kür lich erlaubt, und es gehen nun meh⸗ 
rere Ladungen Dabın ab. a 

Der Oeſterreſchiſche Internumius, 
batte einige Audtenien del dem Divan 


Vermiſchte Nachrichten. 
Durch ein Kaiſerl. Decret vom 2. Februar iſt beſtimmt, 
daß die Buchdtucker, die in Paris beibehalten werden, sie 
Preſſen der aufgehobenen Buchd e ucker kaufen follen. Ein 
jeder der beibehaltenen Buchdrucker zahlt ein sokel Theil 
des ganzen Preifes der Acgulfition: Die belbebaltenen 
Buchdrucker kommen wegen Vertbeituug dieſer Preſſen 
unter ſich überrin. Gleich nach Publication dieſts Dez 
stets werden die Siegel auf die Lettern der aufgebebenen 
Buchdrucker gelegt. Sie können ſie an die mit Brevets 
verſehenen Buchdrucker verkaufen. Die beibebaltenen 
Buchdrucker bezahlen an die aufgedobenen eine Entſchaͤdl⸗ 
ranken betragt. 
den beibedaltenen Buchdruckern ſowohl für die 
Preſſen als Für die Entſchaͤdigung der aufgehobenen 
Drucker besabiten Gelder werden in die Amortiſſements⸗ 
Caſſe abgeltefert, aus der fie nur auf einen Schein des Ger 
neral⸗Dirbctors der Buchdruckereien gezogen und vertheilt 
werden können. Dle Buchdrucker Brevets werden auf 
Pergament ausgefertigt. Die Expeditiorskoſten betragen 
fur zn so und für die andern Städte des Reichs 
25 Franken. ef 
„Nach einem Publicandum des Breslauer PunilemCol 
Jegiums, {ft der bel einigen Dorfgerichten noch flatt ba⸗ 
dende Mißbrauch, in Bormundichaftsiachen 3 Heller vom 
Thaler ſogenanate Reviſtonsgekübren zu erheben, aufge⸗ 
hoben worden. j 

Sohn und Tochter haben vor Furgem, ro Meilen von 
Woerſchau, auf Zureden des Liebbabers der letztern, die 
Mutter ermordet, und find bereits gefänglich eingezogen 
worden, Man vermwtbet, daß die Urſache des Mordes 
ſey, well die Mutter weder Geld, noch die Einwilligung 
zur Heirath babe geben wollen. 255 > 

m Schwerinſchen muͤſſen die Etats der feit dem Au⸗ 

auſt 1820 gedabten fremden Einquartierung an Leuten u. 
Pferden, zum Behuf der Unterßuͤtzung der belegten Ge⸗ 
genden eingereicht werden. Mit dem wirklichen Erſatz 
wird es aber mobl noch Anſtand baben, weil die ausge 
ſchriebenen Gelder ze. wirt prompt bezahlt, und von den 
Fan rn vor allen die Koften für die Lazarethe deſtrit⸗ 
ten werden. 

In London ſoll ſich eine Menge braſillaniſcher Edelſtelne 
befinden, die dert gefchliffen und dann nach dem Orient 
verhandelt werden. s 


Baron Stürmer, 


Die von 


In thörichten Elubildungen, oder überſrannten, und 
Worſcheinlich durch Nomanenlertüre irre geleiteten Ge⸗ 
füble von Liebe und Treue hatte felgender doppelte 
Selbſemord feinen Grund. Maria Eliſabeth Pohl, eig 
wohlgebildetes Mädchen von 19 Jahren, nach dem Tode 
ihrer Eltern bei ibrer verwittweten Tante zu Wuͤſtegiers⸗ 
dorf bei Schweidnitz, hatte mit dem jungen Muller, So; 
haun Gottfried Roͤſſel, 1 der nahe gelegenen Rum⸗ 
velmühle, ein Liebesverſtaͤndniß angeknuͤpſt, das beide 
durch eine baldige Ehe zu krönen gedachten. Da aber, 
wegen der guten Vermoͤgensumſtaͤnde des Mädchens, ſich 
noch andere, reichere und angeſchenere Liebhaber um fie 
bewarben, fo glaubte ihr Vormund, Vorſtellungen zu 
Gunſten einer andern Wahl machen zu müflen. Er that 
dies mit Milde und Schonung, und obne deswegen den 
Röſſel abzuwelſen. Dieſer aber glaubte, daß ihm feine 
Geliebte engen werden ſollte, und faßte mit Ihr den 
Entſchluß, ſich den Störungen ihres Glucks durch Gift, 
das Röͤſſel von einem Herumträger gekauft batte, zu ent⸗ 
ziehen. Sonntags den ax. October 1810 nahmen beide au 
der . Theil; am 24. October Nachmittags 
ließen ſich beide zur Ader, und Abends theilten ſie das 
Mattenpulver, mit der Verabredung, es am folgenden 
Morgen um 5 Uhr zu gleicher Zeit zu nehmen. Das 
Mädchen hielt Wort, und nahm um 7 Uhr das Pulver. 
Da ſie aber bald darauf von einem heftigen Erbrechen be; 
fallen wurde, fo entdeckte fie alles. Man ſuchte fie zu 
retten, aber vergebens. Sie ſtarb Mittags um 1 uhr. 
Auf ihrer Kommode fand man einen Brief, den idr Ge⸗ 
liebter in ihrem Namen geſchrieden hatte. Er entbielt 
den Abſchied von Ihren Verwandten und Freunden, und 
die Beſtimmung der Lieder, die zu ihrem Begraͤbniß ge⸗ 
ſungen werden ſollten Daneben lag der Roman: „Eliſo, 
oder das Weib wie es ſeyn ſollte!“ Unterdeſſen hatten 
die Dorfgerichte geeilt, den Röͤſſel in feiner Mühle zu 
verhaften. Sie fanden ihn ganz munter. Seiner Erzaͤh⸗ 
lung nach war er, als er ums Uhr das Pulver in der 
Kuͤche hatte nehmen wollen, durch feinen Bruder über⸗ 
safcht worden, und hatte es verſchuͤttet, wie man denn 
in der Kuͤche Arſenick fand. Allein in der Nacht bekam 
er Erbrechen. Standhaft widerſetzte er ſich allen wund⸗ 
ärztlichen Bemuͤhungen; entdeckte auch nicht, wann er 
das Gift genommen. Am folgenden Morgen um 9 Ubr 
wer er todt. Bel der n batte er noch ge⸗ 
ſchwind ein Butterbrod aufferhalb der Stube genoſſen, 
das wahrscheinlich mit einer zuruck behaltenen Portion 
Gift beſtreut war. 


Cours der Staats -Papiere. 


Berlin den 15. Februar 1811. Brlefe Geld 

Berliner Banco- Obligations 4354 — 
Seehandlungs-Obligationns [440 — 
Berliner Stadt-Ob! tions ——— «„ ++ 47¹ Fa 
Churm. Landfch.-Obl. in I u, J St. à 5 pCt. 41404 
Neumärk. detti in „& und 3 St. à 41 pCt. 424 — 
detti detti in Cour. 24 pCt.. = | 
Welt. Preuſsiſche Pfandbriefe Pr. Anch, , . 31 — 
detti detti Polln. Anth, „ 4 — 
Oft-Preußsifche 7 detti S 548 9 
Pommerfche detti „ „ —x 0‘ 83% _ 
Chur-u. Neumark. detti u a or ar 793) — 
2 Schlefifche detti ..8 2 „«4%„C1 „4 * 78 ar 
Trefor e 894 un 


12 blermit der hy und 


Er ae Anzeige 

n unſerm Verlage iſt erſchs und fü i 

gend Courant in allen . 4 Er 
Ordnung für sämtliche Städte der Preuß, Monarchie, 
de dato Königsberg den ı9ten Novbr. 1808. Vers 
bunden mic allen zur Erklärung und Vervollſtändi. 
gung derfelben bis jetzt erſchienen allerhöchſten Re- 

ſoripten und Verordnungen. Nebſt einem ausführ- 

lichen Sachregiſter. — Herausgegeben von Auguſt 

Scheltz, Bürgermeiſter zu Sommerfeld. 

Judem der Herr Verfaſſer die bis ; i 

backen Reſeripte und Vererbung , welche di Ze 

meine Staͤdteordnung in allen ibren Theilen mobificht 


und erweitert haben, geſammett und dieſe einem jeden $, | 


des Grund⸗Textes, mit dem fie in 
gefuͤgt bat; fo bat er ſich gewiß durch dieſe Arbelt, um 
alle diejentgen verdient gemacht, deren amtlicher oder 
bürgerlicher Beruf es ic, ſich mit der Fuͤbrung ftädeifcher 
Angelegenheiten zu beichäftigen, denen allen wir dieſes 
Werk, als eine ſehr fchägbare Erleichterung in ihren Ges 
ſchaͤften empfehlen koͤnnen. Frankfurt an der Oder im 
Januar 1811. Akademſſche Buchhandlung. 


Bekanntmachungen. 


Wir baben uns veranlaßt gefunden, bey dem the 
Preis des Indiſchen Caffèes, und um den Be 
deſſelden zu verringern, die Zubereitung unſers Eichorlens 
ſelt einiger Zeit wilt der allergrößten Aceurateſfe detrei⸗ 
ben zu laſſen, und auch zu gleicher Zeit Mittel angewandt 
den ibm in der Natur eigen, fcharfen und etwas blttertz 
Geſchmack in mildern, um demſelben den wirklichen Caß er 
&bnlicher zu machen. Daß gan reiner Eſchorien eins 
dem Coffee Abnllchs kommendes Surrogat iR, if nicht 
zu laugnen, nur derückſichtigte man bis der mehr einen 
billigen Preis, als die extra gute Qualltät ber Waare. 
Auffer obiges Fahrikal empſedlen wir auch zngleich unſer 
Schrod, deſſen Vorzüge bereits bekennt ſind. Genidin 
den 10, Febr. 1871. Pieſchel & Comp. 


Die Verbindungen, in denen wir mit denen Fa 8 
ten des algemein beliebten bleſigen Töpfergeſ * 
mit denen der Inhaber, der weißen Thongruben ſlehen, 
ſetzen uns in den Stand, denen damit Handelnden ganz 
beſondere Vortheſle zu gewähren. Wir bitten dader, daß 
fie ans mit ihren Aufträgen beehren wollen, indem wir 

billigen Bedienung ver⸗ 
noll & Jencke, in Buntzlau. 


Beziehung ſtehen, bel⸗ 


ern. 


5 Verlobung. 
Die Verlobung unſerer dritten Tochter Friederitk 
mit dem Kaufmann Herrn Carl Pfeiffer in Demmin, 
haben wir die Ehre unſern Freunden und Verwandten, 
unter Verbittung aller Hlückwüaſche hierdurch ganz erges 
benſt anzuzeigen. Putzar den zgten Februar ıgır, 
L. Weſenberg. M. Wefenberg, 

ged. Engel. 


8 3 

eftern Abend wurde meine Frau von 

aluͤcklich — welches meinen werthen Stenzel 
Derwandten ergebenſt bekannt mache. Stettin den 19, 
Februar 1811. D. G. Radeie. 


Aufforderung. 8 
In eines jeden Unterthanen Bruſt iſt ein Denkmal an 
unſre bochverebrte Königin durch Ihre Tugenden, und ers 
dabenen Eigenschaften tief gegründet Auf weiche andre 
Art kann ſolches auf unſre Nachkommen edler übertragen 
werden, als durch die Luiſen⸗Silftung — eine Anſtalt 
zur Erwecknag aller der Bollfommenheiten, welche unſte 

verklärte Königin in dem hoͤchſten Grade beſaß! — 


Wir fühlen uns durch den Auſteas, die Beiträge in 
Dleſer enen von den Einwohnern Stettins eins 
zufammeln, und dadurch zu den edeiſten Zwecken mitwirken 
in können, auf das innigfegerübrt, und fordern deu fuͤr 
das Gute wahrhaft empfänglichen Theil unſrer Einwohner 
auf, die Beiſtener nach ihrem Vermögen an den Herrn 
Oberbuͤrgermeiſter Kirkein dis zum zten Mär, wo die 
Unterzeichnungs Liſte geſchloſſen werden wird, abzuliefern, 
und zugleich zu beſtimmen, von welcher Alt der Beitrat 
n e een dee | 

3) übereignetes „ 
er Beitrag für die Anſtalt überhaupt, 
3 ie Unterhaltung einer Zoͤglings freiſtelle 


7 
40 n Unterfiügimg, woruͤder die Bekanntma⸗ 
i chung wesen dleſer Anſtalt vom azſten Der 
5 eember v. J. das Nähere* enthält. ; 
Stettin den aten Februar 1811. 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath.) 


5 Todesfälle 

Heute früh um 5 Uhr entriß mir der unerbittliche Ted 
meine gellebte Gattin, Charlotta Maria Carolina geb. 
von Grap, nachdem felbige am 1iten d. mit einem tod⸗ 
ten Sohne niedergefommen war, im aaften Jahre idres 
Alters, und im erfien Jabre unſerer fo glücklichen Ehe; 
welches ich meinen und ihren Freunden und Verwandten 
unter Verbittung aler Beileidsdezeugungen ſchuldigſt bes 
fannt mache. Treptow a. d. Rega den ꝛ3ten Februar 

1811. J. D M ſſo w. 


—— — 

Heute farb nach langwierigen Leiden unſce gute Mut⸗ 
ter und Schwiegermutter, die verwitwete Frau Juſtlirs⸗ 
thin Adelung geb. Dreger; wir machen dieſen fuͤr 
uns ſchmeribaften Todesfall unſern verehrten dieſigen 
und auswärtigen Verwandten, Goͤnnern und Freunden, 
unter Verbittang der Beileidsbezengungen hledurch erge- 
benft bekannt. Stettin den 16, Februar 187. 

Die Kinder und Schwiegerſöhne der Verſtorbenen. 


— ————— Eu mern 


Publik anda. 


um Hinterpommerſchen Domainen-Amte Bubli 
ee Erd sc Bee Dberfchäferen, ſoll zu Marien 
b. J. im Wege der öffentlichen Lieitatien verkauft, oder 
vererbpachtet werden. An Grun dſtücken gehören dazu 
auſſer den Wohn und 8 
499 Morgen 134 [R. Acker, 
77 Morgen 102 [IR. Wieſen, 
1 Morgen 135 [IR. Koppeln, 
2 Morgen 35 [IR. Gartenland, 
größtentheils mit den Grundstücken der Stadt Bus 
bi in Communlon liegen. Der Lleitatlons⸗Termin IR 
auf den xoten März d. I, Vormittags um 10 Uhr, 
angeſetzt, und wird auf dem Amte Bublig durch den 


welche 


Herrn Negierungsratb Meinike abgehalten werden. Die 
Veräuſſerungsbed ingungen, der Anſchlag und das Ver⸗ 
meſfungs⸗Regiſter konnen ſowohl auf dem benannten Dos 
ma nen⸗Amte als in der hiefisen Finanz⸗Reglſtratur jeder⸗ 
zeit durchgeſeben werden. Stargard den ayften Januar 
1811. Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Veräufferung der Vorwerker Siede, Vloſter⸗ 
Schloß und Bergguih Amte Dernſtein. 

In Verfolg des Avertiſſements vom agfen v. M. und 
Jahres wegen Veraͤuſſerung des zum Amte Bernſtein * 
doͤrigen Vorwerks Siede, wird biemit bekannt gemacht, 
daß au den zu dieſem Behuf auf den sten Maͤrz a. c. Alle 
geſetzten Termin auf dem Vorwerk Siede, zuvor das 
ganze Amt Bernſtein, beſtehend aus den 3 Vorwerkern 
Kloſterguth, Schloß und Bergguth und Vorwerk Siede, 
zur Lieltation geſtellt, und demnaͤchſt erſt auf das Vor⸗ 
werk Siede, und ſodann auf den zten und sten Marz, 
und zwar den zten auf das Vorwerk Kloſterguth, und 
am sten auf das Vorwerk Schloß⸗ und Bergguth, ge⸗ 
boten werden fol, Das Vorwerk Kloſterguth beſteht aus 

1069 Morgen 95 (N. Acker, 
137 Morgen 69 R. Wieſen, 
20 Morgen 47 [IR. Koppeln, 
6 Morgen 14 (IR. Gartenland, 


in Summa 1233 Morgen 45 IR. x 
Mit derſelben iſt die Ausübung der mittleren und niebe⸗ 
ren Jagdgerechtigteit, fo wie die Fiſcherey auf ſaͤmtlichen 
bisher zu dieſen und dem Vorwerk Schloß⸗ und Berg⸗ 
guth gehoͤrigen Seen verbunden. Die Gebaͤude ſind zu 
25,363 Rthir. 13 Gr. durch Sach verſtaͤndigen abgeſchaͤtzt, 
und werden exel, der Brauerey⸗Gebaͤude unentgeldli 
mit überlaſſen. Das Koͤnigl. Inventarium beträgt nach 
der Taxe 1624 Rthlr. 19 Gr. 3 Pf. Das Vorwerk 
Schloß⸗ und Bergguth beſteht aus 

270 Morgen 64 [JR. Acker, 
38 Morgen 55 (IR. Wieſen, 2 
37 Morgen 162 FIR. niedrige Huͤtungsbruͤcher, 
so Morgen 128 [IR. an 5 
33 Morgen 100 []R, auſſerhalb der Feldmark lie⸗ 
gende Wieſen, 
6 Morgen 23 TIR. Gartenland, 


18937 Morgen 12 [IR. 3 
Dieſe Grundſtuͤcke follen entweder im Ganzen oder in 
einzelnen Porcelen verkauft oder vererbpachtet werden, 
der auf jedes einzelne Stück haftende Canon iſt nach wirth⸗ 
ſchaftlichen Grundſaͤtzen ausgemittelt, Der Werth der Ger 
baͤude, welche bey Veraͤuſſerung des Vorwerks im Gau⸗ 
zen unentgeldlich mit überlaſſen werden, iſt zu 7600 Rthlr. 
2 Gf. 10 Pf. abgeſchaͤtzt; und das Königl. Inventarium 
beträgt nach der Taxe 1454 Rthlr. 18 Gr. Die ſpeciellen 
Veraͤuſſerungsplaͤne und Bedingungen find ſowohl in der 
Negiſtratur, der Koͤnigl. Reglerungs⸗Finanz Deputation 
allyier, als auf dem Amte Beruſtein eimuſehen. Koͤ⸗ 
nigsberg in der Neumark den 16. Januar 18117. 

Koͤnigl. Preuß. Regierungs Finanz⸗Deputgtſon 
- von der Neumark, 


Veraͤuſſerung des Vorwerks Neuendorf. 
Zur Ausbietung des zur Herrſchaſt Schwedt gehörigen, 
im Greiffenhagenſchen Kreiſe der Provinz Hinterpommern 
belegenen Vorwerks Neuendorf, welches von Trinitatis 
d. J. an in Erbpacht ausgethan oder verkauft werden fol 
iR auf dem Vorwerke ſelbſt auf den aten April d. J. Vor 


mittags 9 Uhr, vor dem Regierungsrath Solser ein Ter⸗ 

min angeſetzt. Das Vorwerk liegt 32 Melle von Schwedt, 

2 Meile 5 nn 10 L 35 Meilen 
n der Oder. at einen Flädienin 

a 1233 MM. 48 [IR. Acker, 

worunter ſich 225 MM. 
Acker, welcher von der 
Pfarre in Erbpacht ger 


Gartenland, 


nommen if, befinden. 8 
hi * 149 Wurthland, 
97 48 Wieſen, 
I = 08 „ Gewaͤſſer. 


1354 MM. 37 [IN. r 
Die benannten Grundftücke reffeiben find völlig ſeparirt 
und haben elne zufammenbängende und bequeme Lage, 
auch werden die Hütungsgerechtſame des Verwerks auf 
100 MM. ganz nahe gelegenen von anderer Hütung freien 
Waldes, und die Hütung in der Ruffenſchen Heide und 
auf den Roffen ſchen Caͤmpen, desgl ichen die Aufbütung 
mit der Schäferei auf der angrenzenden Gstnemfihen 57 
mar? bedinguvasweiſe, nebſt der kleinen Jagd auf der Folds 
mark Neuer derf mit uͤbert⸗ſſen. Die Wirtbſchaftsgebaͤnde 
des Vorwerks find in gutem Stande, der Werth, derſelben 
iſt bei Ausmittelung des Ertrags nicht beruͤckſichtigt. 
Der Eebeznon beträgt nach dem aufgenommenen Aaſchlage 
1200 Rthlr. Courant, das Minimuw des Erbſtandegeldes 
19% Rhir 3 Gr Cour., das Minimum des Kaufgeldes 
21640 Rt. 2 Gr. 6 pf Cour., der Werth des Inventarit 
wird nech der Tore beſonders bezahlt, der hinſichtlich der 
Pfarrländereſen zu übernehmende Canon t derſelbe, wel⸗ 
chen die Köniel. Domainer-Kammer übervommen hat. 
Die Lieſtattons, und Veraͤuſſerungsbedingungen können 
in der Regzſtratur der unterzeichneten Domalnen⸗Kammer 
und auf dem Verwerke feldft, die Karten, e 
regiſter und Anſchlaͤge aber nur in gedachter Regiſtratur 
zu zeder Zeit eingeſehen werden. Schwedt den 12. Fe⸗ 
briar 1811. Koͤnlgl. Preuß. Domainen⸗Kammer. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Der idrem Aufenthalt nach undekannten Mutter des 
zu Greiffenbagen am zg ſtey Septbr. 1210 verſtorbenen 
Majors, Friedrich Carl v. Linckersdorff, wird bledurch 
bekannt gemacht, daß ſie in dem Teſtamente idres gedach 
ten Sobnes auf den Pflichttbell zur Erbin eingeſetzt iß, 
und ſich desbald entweder perſoͤnlich oder durch ‚einen 
binlänglih legitimirten Mandatarius zu melden hat. 
Stettin den sten Februar 1871. 
Königl. Preuß. Ober, Landesgericht von Pommern. 


Oeffentliche Vorladung. 


Demnach der Lieutenant v. Budewitz, vom ehemaligen 
Regiment 9. Braunschweig; der Lieutenant >. Wachbolz, 
Regiments v. Malſchltzty; der Lieutenant v. Zolllksfer, 
Regiments Garde; der Lieutenant v. Keffenbrinck, Regi⸗ 
ments Heriog v. Braunſchweig⸗Oels und der Lieutenant 
v. Pröſtler, Regiments v. 47 80 heimlich und ohne 
Allerboͤchſte Erlaubniß ſich aus den Könisl. Preuß. Staa 
ten entfernt und zugleich ohne den Abſchled aus Preuß. 
Militairotenſten zu erhalten, in auswärtige und englische 


„erfcheinungsfall aber 


Dienfte getreten ſind, don Ihrem Aufenthalt aber b! 
keine Nachricht gegeben baden; fü wa deten an 
Alerböhhen Beſedl, biemir Öffentlich vorgeladen, ſich in⸗ 
nerhald 6 Wochen, wieder in Preuß. Staaten einzufia⸗ 
den, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 18ten April d. J., 
auf der biefigen Gouvernements, Gerichtsſtude angeſetzten 
petemtoriſchen Termin, von ihrem Austritt und biäkr- 
tigen Aufenthalt Rede und Ankwort zu geben, im Nicht⸗ 
I i a u gewaͤrtigen, daß fie in contuma- 
ciam für mutbreilliae Deſertents erachtet und in Gefolge 
deſſen, durch ein anzuordnendes Kriegsnericht, ihr Bild⸗ 
niß an den Galgen genagelt und ihr gegenwärtiges und 
zukünftiges Vermögen in Preuß. Landen zur Genera In⸗ 
vallden,Caſſe werde cenſiseirt werden. Zugleich werden 
elle diejenigen, welche von de vorgenannten Off eiers, 
Geld oder Geldes werth, Effrcten, Pfänder oder Deeu⸗ 
mente u. dgl. in Handen baben, die mit aufgefordert, 
ſolche entweder bei ihren Gerichtsobrigfei en ober bei 
dem bieſigen Gouvernement bei Vermeldung der in dem 
Edict vom ten November 1764 feſtgeſetztea Strafe des 
doppelten Erſatzes und Perluſt idres daran habenden 
Rechts, otzufedlbar abzuliefern und anzuzeigen, denen ge⸗ 
Adam ee dees 

olgen zu laſſen. Urk en unter dem öffenelichen Sie⸗ 
gel und der gewöhnlichen Unterſchrift. a 
Stargard den 4. Februar 1811. N re 15 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Gouvernement von Po 

und der Neumark. B 9 5 


Subhaſtation und öffentliche Vorladung. 
Auf den Aut rag eines eingetragenen G aud 
das dem Schneidermelſter Maaß orbit, ele 7 
der Vorſiadt Roͤddenterg belegen Wody baus nebt Zu; 
behör, Hauswleſe und Gerten, init der gerichtlichen Taxe 
von 3:0 Rıdir,, welche dem dlezelbſf a fiatrten Subbafta⸗ 
tions patente beugefünt in, in Termints den ıflen Februar, 
sten März und aten Apt k. J, Vormittabs um Zehn 
Adr, allbier auf der Seite öffentlich an den Meiks 
bietenden verkauft werden. Kasflaßige, welche jedoch 
nach den dieſeldſt geltenden Statsten des dieſſge Bürgers 
recht, zur Erwerbung eines fiädtſchen Grandſtuͤcks gewon⸗ 
sen haben müſſen, werden daberd biedurch vorgeladen 
ſich besonders in dem letzten Termin, als welcher Deren. 
toriſch iR, daſelb eino finden, Ihr Gebot in Protocol zu 
geben, und bat der Meiſtbletende den Zuſchlag zu gewär⸗ 
tigen. Alle uubekennte und im Hopotgekenbuch nich: 
gr rg „ mit der Auwei⸗ 
alu vorgeladen, n den engeſetzten 2 

„ und gn en 

en, oder iu gedattigen, daß ibnen nach deren Abs 
lauf ein emigrs Stlüſchweigen auferlegt werden h 
Gollnow den agſten December 1810 5 5 Pi 

Koͤnlel. Preuß Stadtgericht. 


P 5 O 2 L AMA. 
Wann der Apotheker Jacob Friedrich 
feine Ehefrau geborne re allen — — unbe⸗ 
erbt mit Tode abgegangen ; ſo werden alle und jede, welche 
an den belderſeitigen Nachlaß ein Erbrecht oder Schuldfor⸗ 
derung, oder fonft einige Anſpruͤche, es y unter welchen 
Titel und aus was Urſache es wolle, iu haben vermeinen, 
bledurch peremtoriſch vorgeladen, am 18ten Marz d. J. 
Morgens um 10 Uhr, vor Gericht birfelbft, ſich verſoͤnlich 


ungusbleiblich zu 


duen aber nicht das Gerſugſte davon verad⸗ x 


imgleichen 


oder durch hinlaͤnglich Infiruirte Bevollmaͤchtigte zu geſtel⸗ 
len, gehörig: zu legitimen und ihre vermeintliche An⸗ 
ſorüche zu verificirem, oder zu gemärtigen, daß fie durch 

e om asften März zu pudlieltende Präelnuſiv⸗Erkenntalß 
damit gaͤnzlich abzewieſen werden ſollen. Datum Gützkow 
in Schwediſch⸗Bommerß den sten Feorusr 1871. 

(L. 8.) Bürgermeister und Ratd der Stadt Guͤtzkew. 
. TS EEE BE Se 


Zu verpachten. 


Der Tbeerofen in Zopdenbeck wohrn ſich nicht unde⸗ 
utende Wisſen und Hütungen befanden, wird in Wal⸗ 


pargis dieſes Jabtes pachllel. Wir baden zur ander wei. 


den Lieltatton deſſel -es einen Termis auf den wien 
März dleſes Japres Vormittags disſeldg angeſetzt, und 
laden alle Pıchriuftige ein, ſich ſobaun bier einjufint:n, 
um, nachdem ſie ven den Bedingungen unterrichtet find, 
br Gebot abiugeben, und den Zuſchlag iu erwarten. 


Steltzenburg den iſten Februar 1811. 
g 80 1 ie Gevrttern von Ramin. 


Zur Verpachtung eines Bauerbofes in Pomerensdorf, 
wozu drei Hufen Land, gute Mieten und Hüuͤtung gebs⸗ 
ten, ſteht Terminus am sten k Ne. Vormittags um 9 Ubr,. 
auf der Kämmerei an. Die Bedingungen koͤnnen Pacht⸗ 
luſtige beim Hrn. Stadtrat) Friederlei einſehen. Stettin 
den 18. Februar 1811. Die Oeconomie⸗Deputation. 


1 


Vorwerk 
fo verkauft oder vererbpachtet werden folk. 


Das Vorwerk Loulſenbof des Nackit, 1 Meile von 


Guͤltzew und a Mellen von Wollin und Stepeuitz dele⸗ 
gen, ſoll, aus bewegenden Gründen. verkauſt oder vers 


erbpachtet werden. Kaufluſſig können die näheren Bes 
dingungen bey der Herrſchaft u Kein⸗Weckow, oder 5.5 


dem Inſpecter Roicnbagen zu Racklt ertadren. Verl zufig 


wird bemerkt, daß bey demselben, auſfer guten Wohn 
und Wirthfdofisarhäuden, 2 20 Magd. Morgen Acker, 
inch bad 85 Morgen Wieſen, nebſt guter Hütang befinds 


> s Anzeige 

auſſerhalb Stettin. 

Ven dem Nachlaſſe des nerhorberen Föltzers Hamme 
ſellen am sten Mart d. J, des Worzens um 9 dr, in 
dem Forübante ber Schöͤnkeldt, griihen Garz und Jeuenn 
belegen mebrere Sachen, als: 5 Kü de, 8 Schweine, 10 
Stöcke Bienen, Win und Adirseräih, Nutze. Mes 
des und Hausdergto, worunter ein“ Suben Uhr mit 


Oe duſe, 4 Stück Steen, worurter 2 Stück mode rde Yes 


lest., und ſaͤmt iche Gewehre, Bü en, nod fenfise 


B. d sch en dem Meiſtbir tenden, gegen gleich baare- 


mablong in Covrant öffentlich verkauſt werden. Pen, 
Fun den ı6ten Febraar 1811. . ' Suckow, En 
— dach An Juflitiacius. 
2 . 
eu am ian Mär c., des do gens um 9 Ubr, 
2 Haſſendorff be N 5 in der Nepmatk sin? arfehnliche 


nanttidt Wepleſchen, gegen aſelc) baare Berablung in 


Sonran, im Wege der Execution, a7ric tlich an der Well 
2 bekenft werden, wein unt: reicknete Keie, 
die „Comm liſton die Kar flaſlig en wil dem Bemerken 

lemit einlader, daß die Nutzelchen größtenthells zu Plan / 


7 


ken, der Re aber zu Nutzbolt quallficirt find, und in 
den Haſſendorffer Forfiresteren nohe an der flöß baren 
Dlage eben. Arnswalde den arten Jannar 1811. 

‚ König. Neomaͤrkſche Kreis SoflzEommilflon. 


Aus der zu dem Guthe Bus berg nebörigen Forſt, 
ſollen in Termino den sten April d. J., Vormittags um 
9 Uhr, auf dem dortigen dertſchaftlichen Hofe 

1000 Stuck Wabl⸗Sichen und das hlein nöͤthige 

kienen Schwemmholl, 

entweder inſam mer, oder in elmelnen Quantitäten, je 
nachdem es die Kauflukigen wünſchen, oͤffertlich an den 
Meifdiegenden verkauft werden; welches Kar flulligen 
mir dem Bemerken eröfeer wird, daß die For oonwelt⸗ 
Hochieit an den Drasefluß aremt ond daß derjenige, 
meicher das Holz und die Kaufdedinzungen vor dem 
Termin inſpielten will, ſich an ben dortigen Foͤrſter Buch 
ner, auch der letztern wegen in pofſreven Briefen an 
mich ſelbſt wenden kann. Neynwedell den ısten Febr. 
1811. We de ll. 


106 bis 200 Rthlr. Belohnung: 

In der Nacht dom ıflen zum aten d. M. find mittelſt 
Erdiecdung mebrerer Thüren des Karbbaufes, aus Der ges 
richtuchen und vormandſchaftlichen Deroſiten , ſo mie 
aus der Cammerer⸗Caſſe 2451 Mible: 3 Or 3 Pf. und 
2 ſilbetne Eßlöffel, geielchnet J. W. den 9. Noobr. 1757, 
G. J. und F. R. 1797, auch ein Tbeelöffel, gesichert FR. » 
geſtodten worden. Wer uns den Tdaͤter anzeige, erhält 
eine Belohnung von 25 Niblr., wird aber die Halfte der 
entwandten Summe gerettet, fo bekömt er 100 Nrylr. 


und wenn mehr als die Härfte getettet wird, 200 Athle. 


Csurant als Belobnung fogleich, wie auch nur ein Thaͤ⸗ 
ter tur Haft gebracht worden, und wenn es verlangt 
wird, ſol auch der Nabme des Anzeisers veiſchwlegen 
bleiben. Grelffenbagen den sten Febr. 1817 

= Königl. Preuß Sadtgerlcht. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 


Die aus dem Jahr ı809 übrig gebliebenen Intelligent 
blätter, 5823 Stück an der Zahl, ſollen den z6ften d. M. 
im Intelligenz Comtoir zu Stettin meiftbietend verkauft 
werden, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag, mit Vor⸗ 
behalt hoherer Genehmigung, zu gewaͤrtigen. 

f Koͤnigl. Preuß. Intelligenz⸗Comtolr. 

de RAapin. 


Auction am Montag den achen dieſes, Pachmiet ies 
2 Ubr und ſolsen ne Zase, über Hays und Mücenarräthe, 
Betten, Leinenteug, Kleider und einen noch gut conditlo⸗ 
ulrtes balden Reiſewagen, im Kung und Ind ubtle Maga⸗ 
zin, Kubftraße No 290. Stettin den 13: Febr. 1911. 


Am 25. Februar d. J. und an den durauf folgenden Das 
gen, Nachmittags um 2 Uhr, werte ich in dem, in der 
Fuhrſtraße unter No. 64g aclegenen Haufe folgende Sa⸗ 
chen, als: Fupance und Glaͤſer, Kupfer, Zinn, Meffing, 
Blech und Eiſen, Leinenzeua und Better, Meubles und 
Heusgeraͤth, und einen beträchtlichen Worräth von aller⸗ 
lei Kleidungsſtücken, gegen gleich baare Bezablung in 
Courant, öffentlich an den Meiſthietenden verkaufen. 
Stettin den 20. Februar 1811: Dieckheff. 


Zu verkaufen in Stettin. k 
Welſſe ruſſtſche Seife tk zu ſehr billigen Prelſen in bar 
n, bey J. C. Nonnemann ſeel. Wietwe & Comp. 
große Domſtraße No. 798. 


und fichten Breunbelz, bey 
ſeel.-G. Kruſe Wittce. 

Ein von mir lar Gewinnung des Meiſterrechts ange⸗ 
fertigter MabanonisSecretair, finerd end gehend daran zu 
Schreiben, archſtee nich und mit Marmerſänlen aufgeführt 
ſletet in der Loutſenſtaße No. 74% parterre zum Bere 
kauf. : Kaulitz junior, in Stettin. 


:::! a ' . a er nee 

Beſte Sorte ımfil Mred: Caviar, wie auch ganz fri⸗ 

ſchen in Fäſſel und Pfundweiſe, ia billig zu baden, bey 
8 Gottſchalck junior. 


— —ñ — ..... ——ñ 

Neue Bettledern, geriſſene und ungeriffene, auch aufs 
gemachte Stand Beten und neue weiße Daunen, find in 
— großen Oderſtraße No. 13 zum dilliggzen Preiß in 
aben. 


Trockenes bucher, eichen 


Zaus verkauf. 

Vor dem Parnitzer Toer, auf dem Hofe des Schiffs, 
simmermeißter Lange, dade ich eln kleines von Fachwerk 
erbautes, mit Ziegel gedecktes Gebaͤude von 3 Stuben 
und 2 Kammern ſteben. Es flieht 6 Jahr und iſt fo ger 
bant, daß es abgetragen und weiter transportirt werden 
kann. Sollte ſich bien eln Liebhaber finden, fo will ich 
es ſehr billig, und weit omter dem Koßenpreiß verkaufen. 

’ Ernſt Saaſe, Frauenfrafe No. 893. 


Zu versterben in Stetein. \ 
Zwey Stuben in der zten Stage eines Hauſes, in elner 
ſehr lebbaften Gegend der Stadt find an einzelne Herrn 
zu vermierben. Die Zeltunge⸗Expedition nennet den 
Bermietber. 


Zum ıden April d. J. find in meinem Haufe Ne. 122 
in der zwedten Etage drey Staben, 2 Kammern, Keller, 


d olzgelaß ꝛc. zu vermiethen. 
Bedi, Held Seel. G. Kruſe Wittwe. 


u Oſtern dleſes Jabres foll die Ober⸗Etage in dem 
* Se verſtorbenen Manne nachgelaffenen Hanfe, 
am weiſfen Paradeplatz, beſtedend aus s Stuben, einem 
großen Saale, einigen Kammern und Kellerplag, vermle⸗ 
shet werden. Es kann auch Stallraam und eine Wagen⸗ 
remiſe Daben geleat werden. Liebhaber belieben ſich bey 


8 r. 1811. 
mir zu melden. Stettin den 4 e RER 


EEE ER 

Die ganze zweite Etage des in der großen Domſtraße 
nuter No. 666 belegenen Hauſes, belebend ia einem 
Saal, 11 Stuben, 3 Kammern, Küche, Speiſekammer, 
Keller, Hollgelas, Stallang auf 4 Pferde und Wageare⸗ 
mife, iſt auf kommenden Ostern zu vermletben, und das 
Nähere darüber in befagter Wohnung, Morgens von 9 


bis 12 Ubr, und Nachwittags don a dis 4 Udr in er⸗ 


fenen Stettin den raten Februar 1811. 


In ber Breitenfraße im Haufe No 412 iſt eine Stube 
nacb der Sttaße mit Meudel und Auſwartung ſogleich 
oder in Oftern zu vimtetben. 


Am grünen Paradeplatz im Hauſe 
Saze beſtehend in 1 Saal, 4 Studen, Küche, 
und Boden, zum ıflen April in vermiethen. 


No. 539 IR die ate 
Keller 


1811. 


Das auf der großen Laſtadie ſub Na. 204 belegene 

Haus foll den stem Aprit d. J. anderweitig, entweder 

zaſammen oder auch getheilt, vermiethet werden, ia dem 

Uaterbauſe beſisden ſich ein Materlal⸗Laden, a Stuben, 

Kuͤche und Kammern, in der zweyten Etage 3 Stuben, 

Al kosen und Kammern nedſt einer Dachgaube, einer großen 
Remiſe anf dem Heie, 2 Boden und Heisgelak; das 

nähere it bey dem Reifſchlager Kruſe am Heumankt 

No. 135 zu erfabren. 


Bekanntmachungen. 

Um den noch vorrächigen Torff aufzuräumen, bin ich 
entſchloſſen, denfelben im Preife bis zum zlten April a. c. 
herunter zu ſetzen, und liefere ich jetzo auf erhaltener 
Deſtellung und gegen gleich baare Bezahlung bey Abho- 
lung der Verabfolgefcheine die 500 Stük grolsen Tor 
zu 2 Rthlr. 4 Gr. in 3. vor jedermanns Thüre. 

W. Frauendorff, am Heumarkt 137. 

Das erwartete Rigaer Flachs habe erhalten, und kaun 
damit gat belaſſen; auch ſind elnige bunder: Dfund 
Bettfedern bey mir zu baben. Am Ende. 


Gepreäten ruſſ. Caviar A 1b. 1 Kthlr. 6 Or. Couſant, 
Berger Fertdering A 1 2 Riblr. 16 Gr. Cour, cars 
kleiner Berger Hering, tebr dellcat und feiſch, 2 Rte lr. 


Cour. p. 1%, Sago a ih 8 Ge, Capern feine A Glas 
1 Rthlr. kl. Cour., Eldammerkaͤſe a 18. 8 Gr. Cour. , 
bey ſtel. G. Kruſe Wittwe. 


Da ich durch das rechtsktaͤſtige Erkenntniß Eines biefis 
gen Königl. Wohlödlichen Stadtgerichts de publ. den 
sten October v. J von meinen Ehemann getrennt wor⸗ 
den bin, und ſeit meine Nahrung für meine alleinige 
Rechnung fortſetze; fo mache ich ſolches allen denjenigen, 
die an meinen geſchledenen Ehemann früberbin Forderon⸗ 
gen gehabt haben, diedurch bekannt. Stettin den z Febr. 
Die ſepzrirte Wilenach, 

geborne Weinreich. 


Diess idle. Eourant find in erfragen In der Beltunge- 
Erredicion in Stettin. Zeltungs⸗ 


Stralſunder Flickberinge find jetzt wie auch vortäglich 
in baden, bey Gottſchalck jun. 


Es iR eine Niederlage von allen Sorten ſchleſiſche 
Mͤdlfelne bey mir etablltt, wovon ſchon eine Partber 
im Herbſt angefommen und ber erg offenen Waſſer wieder 
ein Transport einsrefes wird. Indem ich dies blermit 
bekannt mache, verſichere ich zu den billikften Preiſen 
die prompteſe Bedienung. Stettin den gten Febe. 1811. 

Erst Friedrich Seintze. 


In einer bereits etablirten auswärtigen Fabrike von 
engliichen Steingut wird ein tuͤchtiger Meiſter und einige 
Geſellen unter aunehmlichen Bedingungen geſucht. Das 
zu fähige Liebhaber konnen ſich in fraßkirten Briefen bei 
Untetzeichneten melden und das Naͤbere vernehmen. 
Stettin den roten Februar 1811. Brede, 

Knigl. Dauiſcher Conſul. 
5 3 

Es iſt vor 8 Tagen in der Straße von Stettin na 
Porig eine Schachtel gefunden, worin 2 genie 
und medrere andere Sachen. Der Eigenthümer kann dies 
ſelde gegen Erfiattung der Koſten wieder in Empfang 
nehmen, in Stettin No. 189. 


